Expedition: Hrrrenſtraße AZ 20. 5 
Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Moniag einma! 

erſcheint. 


Itilung. 


Sterteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11 ¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sar 


Breslauer 


Sonnabend den 5. Dezember 1857. 


Mittagblatt. 


Tele graphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 4. Dezember. Prinz Friedrich Wilhelm von 
Preußen hat geſtern Abend England verlaſſen. 


Paris, 4. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Die aus London ein: 
gegangenen Finanzberichte lauten weniger günftig. Die apt. 
eröffnete zu 62, 20, wich auf 67, 55 und ſchloß ziemlich matt 
u diefem Courſe. Die Einnahmen der öſterreichiſchen Staats: 
bahn in Verbindung mit der neuen Linie nach Temeswar haben 
ſich, wie es an der Börfe hieß, in verwichener Woche um 
80,000 Fl. vermehrt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
91%, von Mittags 1 uhr 9.4 eingetroffen. 

Schluß⸗Courſe: vt. Rente 67, 55. 4% pCt. Rente 91, —. Credit⸗ 
Mobilier⸗Attien 690, _ Silber: Anleihe 88. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
660. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 583. Franz⸗Joſeph 463, ZpCt. Spanier 
37; ipCt. Spanier —. 

London, 4. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 914. 


London, 4. Dezember, Nachmittags. Der fällige Dampfer 
„Adriatic“ iſt mit Nachrichten aus New⸗Nork bis zum 2 
v. M. eingetroffen und bringt 390,325 Dollars Gontauten. 
Der Dampfer „Atlantic“ war in New⸗Nork angekommen. Der 
Geldmarkt war beſſer geworden, das Vertranen geſtiegen, die 
Geſchäfte lebhafter. Fonds waren durchgängig höher, Baum⸗ 
wolle jlan, Weizen feſt. Cours auf London 1094, 110. 

Heute werden 200,000 Pfd. in Silber nach Hamburg ab⸗ 

ehen, und denſelben wahrscheinlich in nächſter Woche 190,000 
fd. nachfolgen. a j j f 

Wien, 4 Dezember, Mittags 12% Uhr. Courſe ziemlich behauptet bei 
lebhaftem Geſchäfte. 

Silber⸗Anleihe 93. 


Bank⸗Aktien 985. 0 Re Ä 
1084%,. Nanonal⸗Anlehen 83%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien 279. Credit: 
Aktien 194%. London 10, 35. Hamburg 80%. Paris 125%. Gold 10%. 
Silber 8. (Iſſabet⸗Bahn 100 . Lombard. Eiſenbahn 98%. Theiß⸗Bahn 


5 bahn —. 
100 „ M., 4. Dezember, Nachm. 2% Uhr. Auswärtige un⸗ 
gun ice Berichte wirkten nachtheilig auf die 1 Schluß feſter. 
Schluß ⸗Courſe: Wiener Wechſel 109 B. pCt. Metalliques 72%. 
4 pCt. Metalliaues 64. 1354er Looſe 100. Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen 76%. Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 30427. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1071. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 165%. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195%. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 80. 
Hamburg, 4. Dezember, Nachm, 3 Uhr. Die Börſe war 


beruhi doch wurden faſt keine Geſchäfte gemacht. Wech⸗ 
de find 11 ngegeben, weil fein Verkehr darin ſtattge⸗ 
funden. Preuß. Thaler wurden zu 152, Luisd’or zu 10 Mk. 


Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 


erreich. Loofe —. 
Oiſenbahn Vereinsbank 914, Nord: 


Telegraphiſche Nachrichten. 
3. Dezember. Im Parlamente wurde bei vollen Häu⸗ 
London, Im Unterhauſe beſchuldigte Disraeli die 


ſern die A Te debattirt. terha J \ \ 

bag 5 Finanzkriſis ſowohl wie die Zuſtände in Indien herbei⸗ 
geführt zu ben. Disraeli will die Indemnitätsbill für die Bank⸗ 
— lange verweigern, bis die Regierung die betreffenden 


Palmerſton fpricht ſich gegen eine fo: 
erwähnt der Freundſchaft Englands mit 
heit Frankreichs beſonders hervorhebend. 
Lord John Ruſſell kündigt dem Haufe an, daß er von Neuem die Ein⸗ 
bringung ser Judenbill beabsichtige. — Im Oberhauſe wurde von den 
Lords Derby, Ellenborough, Overſtone und Grey die Politik der Re⸗ 
gierung in Betreff Indiens, ſo wie die Maßregeln derſelben in der 
Finanzerifis angegriffen. Die Lords Granville und Argyll vertheidig⸗ 
ten die Regierung. Schließlich wurde die Adreſſe in beiden Häufern 
9 chts. Soeben beendigte die 
Kopenhagen, 2. Dezbr., 10 Uhr 8 Min. Nachts. So ERDE 
Kaufmann aft eine öffentliche Verſammlung in der Börſe. Die Diskuſſion 
war äuberit-rubig und würdig. Von allen Seiten wurde die entſchiedenſte 
Mißbilligung jedes Moratoriums geäußert. Ferner wurde mitgetheilt, die Dr 
tionalbant habe zwei Kaufleute, die Herren Adler und Hvidt, nach Hamburg 
geſandt, um ein Arrangement mit den Acceptanten kopenhagener Tratten zu 
treffen, indem fie willig iſt, von ihr diskontirte Bancowechſel beim Verfall zu 
erneuern. Eine Kommiſſion, aus Abgeordneten des Finanz⸗Miniſteriums, der 
e und der Bank beſtehend, wird niedergeſetzt, um Maßregeln zur Verhin⸗ 
derung des Umſichgreifens der Kriſis vorzuſchlagen. Die Verſammlung äußerte 
gegen die Ausſtellung von Bons, wozu jedoch ein Vorſchlag der Kommiſ⸗ 
fon 
el 


Pläne mi. heilt haben werde. 
fortige Mittheilung aus und 
ganz Eurcva, die Zuvorkommen 


vorgelegt werden ſoll. Ueberhaupt machte die Verſammlung einen ſehr 
igenden Eindruck. 5 . . 
ie, 3. Dezbr. Der heute angelommene Lloyddampfer bringt die Poſt 
aus Konſtantinopel, vom 27. Nov. Der ruſſiſche Geſandte bei der hohen 
Pforte, Herr v. Butenieff, hat Inſtruktionen ſeiner Regierung aus Peters⸗ 
burg erhalten, die ihm eine Annäherung an den Großvezier vorſchreiben. 
In Folge deſſen hat Herr v. Butenieff eine Konferenz mit Reſchid Paſcha ge⸗ 
abt, und verſucht, den franzöſiſchen Geſandten Hrn. v. Thouvenel iu einem 
eſuch bei dem Großvezier zu beſtimmen. An Stelle des plötzlich geſtorbenen 
— Paſcha iſt der zeitherige Gouverneur von Epirus, Mehemed Paſcha, zum 
eimini t worden, \ ß 
2 ee Ai Ermordun des Fürſten Gagarin in Kutais durch den Häupt⸗ 
ling Tawad wurde eine Abtheilung ruſſiſcher Truppen nach Kutais geſchickt. 
ad i & 
e Prsigabre ein Miniſterwechſel gemeldet. Bulgaris wurde entlaſſen; 
dagegen erhielt Miaulis den Auftrag zur Bildung eines neuen Kabinets, in 
welchem Privilegios das Portefeuille des Innern, und Ralli das der Juſtiz 
übernimmt. 
— — 


Preuſt eu. 
Berlin, 4. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem königllchen Haus-Archivar, Geheimen 
Archiv⸗Rath Dr. Maercker, und dem Kabinets⸗Sekretär Ihrer Maj. 
der Königin, Harder, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, ſo wie dem Feſtungs⸗Bauſchreiber Leps zu Minden den ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; ferner den Geheimen 
Medizinal⸗Rath Dr. Houſſelle zum ordentlichen Mitgliede der willen: 
ſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen zu ernennen; den Kreis⸗ 
gerichts⸗Direktor Sello in Wittſtock in gleicher Eigenſchaft an das 
Kreisgericht in Neu:Ruppin zu verſetzen, und den bisherigen Kreisger.- 


Rath Niethe in Havelberg zum Direktor des Kreisgerichts in Witt: 
ſtock zu ernennen. 

Der Lehrer Brüller an der neuen Bürgerſchule in Magdeburg 
iſt zum Hilfslehrer an dem evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar in Garde⸗ 
legen ernannt worden. a | 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: dem Kom⸗ 
mandanten von Erfurt, Oberſten v. Alvensleben, und dem Prä— 
ſidenten der General Kommiſſion zu Merſeburg, Freiherrn v. Reibnitz 


die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen Commandeur⸗Kreuzes] D 


zweiter Klaſſe vom herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Haus⸗Orden; fo wie 
dem General-Sekretär des landwirthſchaftlichen Central-Vereins für 
die Provinz Sachſen, Dr. Stadelmann auf Wallendorf, zur 
Anlegung des ihm verliehenen Verdienſt⸗Kreuzes dieſes Ordens zu 
ertheilen. 


Berlin, 4. Dezbr. [Vom Hofe.] Se. koͤnigl. Hoheit der 
prinz von Preußen nahm heute Vormittag die Vorträge des Herrn 
Miniſterpräſidenten und des Geheimen Kabinetsrath Illaire entgegen. 
— Das Staatöminifterium hielt geftern und heute Sitzung. Dem 
Vernehmen nach gelten die Berathungen der Feſiſtellung des Staats⸗ 
haushalts⸗Etats. — Der General der Infanterie a. D. v. Jagow, 
Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens und anderer hohen Orden, Senior 
des Domkapitels zu Brandenburg an der Havel, iſt in hohem Alter 
hier geſtorben. Derſelbe war zuletzt Kommandirender des 4. Armee- 
Korps in Magdeburg und hat ſchon während der Freiheitskriege ein 
größeres Kommando geführt. (Zeit.) 


Berlin, 4. Dezember. [Vom Hofe.] Alle hier anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Königshauſes und ihm verwandte 
fürſtliche Perſonen erſchienen geſtern Mittag im Palais Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Preußen und ſtatteten den erlauchten 
Eltern der Frau Großherzogin Louiſe von Baden zu Höchſtderen Ge⸗ 
burtsfeſte ihre Glückwünſche ab. (Zeit.) 


— Wir hören, daß Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen] 


ſich mit den durch die gegenwärtige Geſchäftskriſis angeregten Fragen 
ſehr eingehend beſchäftige und mehrmals Vortrag des Handelsminiſters 
darüber erfordert habe. 

— Die Deputation, welche aus der Mitte der Kaufmannſchaſt 
an den Herrn Handels miniſter abgeſendet worden if, um Sr. Excel⸗ 
lenz über die gegenwärtige Handelskriſis Vortrag zu halten, be- 
ſchränkte ſich, wie uns von betheiligter Seite mitgetheilt wird, aus⸗ 
ſchließlich darauf, liberalere Grundſätze für den Verkehr der preußiſchen 
Bank zu empfehleu. Mit Rückſicht auf den ſehr günſtigen Status der 
Bank, iſt denn auch die Geſchäftspraxis der Bank vollkommen den 
Verhältniſſen und Bedürfniſſen des Augenblicks entſprechend geſtaltet 
worden, wie der Herr Miniſter der Deputation in Ausſicht geſtellt 
hatte. (B.⸗ u. 9.3.) 


Berlin, 4. Dezember. Die hieſige „Börſenzeitung“ ſchreibt: 

„Fünf unſerer größten und anſehnlichſten Kaufleute, nämlich die Her⸗ 
ren Mendelsſohn, Robert Warſchauer, Gelpcke, H. C. Plaut und Jul. 
Levy (von der Firma M. E. Levy) hatten ſich für heut Vormittag 
eine Audienz bei dem Herrn Handels miniſter erbeten und bewilligt 
erhalten zu dem Zwecke, um die Aufmerkſamkeit des oberſten Leiters 
unferer Handels-⸗Angelegenheiten auf diejenigen Maßregeln zu len⸗ 
ken, die etwa von Seiten des Staats erforderlich ſein ſollten, um die 
gegenwärtige unheilvolle Handelskriſis ſobald als moglich zu über: 
winden. Die Audienz dauerte über eine Stunde, und der Herr 
Handelsminiſter zeigte durchweg die lebhafteſte Aufmerkſamkeit für 
die verſchiedenen Vorſchläge, die ihm von Seiten der erſchienenen fünf 
Herren gemacht wurden. Der Herr Miniſter ſprach zwar im Allge⸗ 
meinen die Anſicht aus, daß eine unmittelbare Veranlaſſung zu Maß⸗ 
regeln von Seiten der Regierung nicht vorliege, da die Lage der preu⸗ 
hiſchen Bank im Augenblicke eine fo überaus günftige ſei, da das Wech⸗ 
ſel⸗Portefeuille ohne irgend welches Zuthun ſich erheblich vermindert und 
der Metallvorrath bedeutend zugenommen habe, da ferner das Haupt⸗ 
bank⸗Direktorium von dem entſchloſſenen Willen beſeelt ſei, nach beſten 
Kräften zu helfen, und denſelben auch täglich durch das coulanteſte 
Verfahren bekunde; nichtsdeſtoweniger ging Herr v. d. Heydt aber auch 
in alle Einzelheiten der ihm gemachten Vorſchläge ein, trat ſelber mit 
mehreren Vorſchlägen hervor, und erklärte ſchließlich feine volle Bereit⸗ 
willigkeit, mit aller Energie diejenigen Schritte zu thun, die zur 
Beſeitigung der Kriſis nach reiflicher Berathung geeignet erſchei⸗ 
nen würden, indem er den Herren in der freundlichſten Weiſe 
für die ihm gemachten Mittheilungen dankte. Wir halten es nicht für 
angemeſſen, ſchon heut in das Detail einzelner Punkte, die dabei zur 
Sprache kamen, einzugehen, da eine vorzeitige Veröffentlichung leicht 
der Verwirklichung Eintrag thun könnte, werden aber ſpäter auf die 
Sache ausführlicher zurückkommen.“ 
— Die Vermählung Sr. Eönigl, Hoheit des Prinzen 
Friedrich Wilhelm wird ſicherem Vernehmen nach nicht vor Ablauf 
der dreimonatlichen Regierungs⸗Uebernahme Sr. k. Hoheit des Prinzen 
von Preußen, alſo erſt nach dem 23. Januar, ftattfinden. 

— Zur Feier des Geburtstages ihrer erlauchten Tochter der Groß⸗ 
herzogin von Baden fand geſtern bei Ihren königl. Hoheiten dem 
Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen Diner ſtatt, zu welchem Ihre 


Hoheiten die Prinzen Wilhelm und Carl von Baden und der badifche| distonti 


Geſandte eingeladen waren. 5 

— Der königlich ſächſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Wirklicher 
Geheimer Rath Graf v. Hohenthal iſt nach Dresden und der Oberſt 
und Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium, Illgner, nach Breslau 
abgereiſt. (N. Pr. 3.) 


Charlottenburg, 4. Dezember. Des Königs Majeſtät 
machten auch geſtern eine größere Spazierfahrt, empfingen gegen Abend 
den Wirklichen Geheimen Rath von Humboldt, und nahmen noch 
den Vortrag des Geheimen Ober-Bauraths Stüler entgegen. (Anz.) 


die Geſellſchaft von der Frau Gräfin Morny, 


Ni 570. 


Poſen, 3. Dezember. [Unſere Provinzialbank! veröffentlicht fo eben 
die erſte Ueberſicht über ihren Geſchäftsbetrieb vom Tage ihrer Eröffnung 
(21. Oktober) bis ult. November. Demnach betrugen am letztgenannten Tage 
die Aktiva derſelben 561,780, die Paſſiva 551,553 Thlr., es ift alſo in den erſten 
6 Wochen ein Gewinn im Betrage von 10,227 Thlrn. erzielt worden. Das 
Aeſultat iſt aber um ſo günſtiger, als bekanntlich bisher erſt die Hälfte des 
Aktienkapitals der Bank eingezahlt war, Banknoten noch nicht ausgegeben 
werden konnen, und bei den ſchwierigen Verhältniſſen des Geldmarktes mög- 
licherweiſe ſo manches Geſchäft nicht hat entrirt werden können, das bei einem 
ruhigen und regelmäßigen kaufmänniſchen Verkehr realiſirt worden ſein würde. 
as junge Inſtitut hat ſonach einen ſehr günſtigen Anfang emacht, und es 
wird ohne allen Zweifel auch in Zukunft die Hoſſnungen vollſtändig erfüllen, 
welche man mit Recht auf daſſelbe bauen konnte. k 5 

ee Aus guter Quelle geht uns die Nachricht zu, daß 
die Pulvervorräthe hieſiger Feſtung ſo aufbewahrt und vertheilt ſind, daß an 
irgend eine Gefährdung unſerer Stadt, ſelbſt wenn, trotz der außerordentlichen 
Vorſicht, welche dieſem Gegenstande ſeitens der Behörden ſelbſtverſtändlich un⸗ 
abläſſig gewidmet iſt und gewidmet wird, ein Unglück einmal ſich ereignen 
ſollte, auch nicht im Entfernteſten gedacht werden kann. Die Pulvermagazine 
in der Nähe Poſens enthalten nur äußerſt geringe Quantitäten, und die Haupt: 
magazine liegen bekanntlich in ziemlich weiter Entfernung jenſeits des Forts 
Winiary. ir glauben dieſe Notiz gerade jetzt zur Beruhigung unſeren Leſern 
nicht vorenthalten zu dürfen. 

[Die Kriſis,] welche im Laufe der letzten Tage nicht nur auf den 
meiſten europäiſchen Haupthandelsplätzen, ſondern gröͤßtentheils in Folge deſſen 
auch in kleineren Provinzialſtädten vielfältige, mehr oder minder bedeutende 
Zahlungseinſtellungen hier und da mit ſehr eigenthümlichen Nebenumſtänden 
hervorgerufen, iſt bisher an unſerem Handelsſtande glücklich vorübergegangen. 
Bis jetzt iſt hier und, ſo viel wir wiſſen, auch in der Provinz von kaufmän⸗ 
niſchen Falliſſements noch nichts bekannt geworden. 
dings ſcheint es mit ſo manchen Gutsbeſitzern zu ſtehen. Es werden 
bis jetzt deren vier genannt, die mit angeblich ſehr bedeutenden Summen fallirt 
und zum Theil ſich unſichtbar gemacht haben ſollen, wobei dann natürlich fo 
mancher Kapitaliſt einen vielleicht nicht leicht zu verſchmerzenden Schaden erlei⸗ 
det, ſelbſt wenn er ſich ſehr vorgeſehen haben ſollte. In Betreff des Ritterguts⸗ 
beſitzers Nazary v. Pruski auf Szelejewo (Kr. Krotoſchin) iſt ſogar von der 
k. Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Kozmin ein Steckbrief erlaſſen, weil derſelbe 
„wiederholter Wechſelfälſchungen dringend verdächtig iſt“. Auch ſind Maß⸗ 
nahmen getroffen, ſeine Auslieferung, falls er ſich ins Ausland begeben haben 
ollte, zu bewirken. Es iſt gewiß höͤchſt ſchmerzlich, derartige Fakta zu kon⸗ 
ſtatiren. Mögen fie zur Warnung dienen! (Roi. 3.) 


Deut ſchland. 

Mainz, 1. Dezember. In der vorgeſtrigen Sitzung unſeres 
Gemeinderathes wurde der Entwurf der bereits früher beſchloſſenen 
Eingabe an die deutſche Bundesverſammlung vorgelegt, berathen, und 
in ſeiner endlichen Faſſung einſtimmig angenommen. Bei dem großen 
Intereſſe, welches die geſammte Bürgerſchaft bei dieſem Schritte ihrer 
Vertreter hat, führt das „M. J.“ den in der Eingabe motivirten 
Schlußantrug feinem weſentlichen Inhalte nach wie folgt an: „Hohe 
Bundesverſammlung moͤge für allen Schaden, der durch die Exploſion 
am 18. November an dem Eigenthume der Stadtgemeinde Mainz und 
ihrer Bewohner entſtanden iſt, rechtlichen Erſatz übernehmen und ge⸗ 
währen, und eine tröſtliche Zuſicherung darüber baldmöͤglichſt ertheilen, 
um hierdurch dem täglich nachtheiliger wirkenden Uebel des ſchwindenden 
Immobiliarkredits zu begegnen.“ Die zweite Bitte geht dahin, „hohe 
Bundesverſammlung wolle Sorge tragen, daß die Pulvervorräthe aus 
der Stadt und deren nächſter Umgebung entfernt werden, um die 
Gefahr von ähnlichem Unglück abzuwenden.” — Wie das „M. J.. 
vernimmt, belaufen ſich die bis jetzt von augen her eingegangenen 
milden Gaben auf ungefähr hunderttauſend Gulden. Der Herzog von 
Naſſau, der gleich am Morgen nach der Exploſion unſere Stadt mit 
einem Beſuche beehrte, hat für die nothleidenden Verunglückten ein 
Geſchenk von tauſend Gulden und wollene Decken, ſowie auch Bett: 
werk verabfolgen laſſen. — Wieder ein Todter in Folge der Kataſtrophe 
vom 18. November: es iſt dies der 67jährige Veteran Jakob Kneip, 
27ſtes Opfer auf bürgerlicher Seite. Als mittelbar dieſem verhäng⸗ 
nißvollen Ereigniß ein Opfer geworden, bezeichnet die „Mrh. Zig.“ 5 
bis 6 Todesfälle und einige ködtliche Erkrankungen, verurſacht durch 
den jähen Schrecken. 

resden, 3. Dezbr. Se. Majeſtät der König haben, wie wir 
vernehmen, den durch die Pulverexploſion zu Mainz Verunglückten durch 
Allerhöchſtihren Bundestagsgeſandten in Frankfurt die Summe von 
2000 Fl. überweiſen laſſen. 85 . 

Hamburg, 3. November. [Zur Handelskriſis.] Die hieſige nord: 
deutihe Bank findet ſich unter den augenbli eitverhältniſſen ihren 
Kunden gegenüber zu der ausdrücklichen Verſicherung veranlaßt, daß dieſelben 
über ihr jeweiliges daß fac auf Giro⸗ftonto frei disponiren können, obne be⸗ 
fürchten zu müſſen, daß ſich die Bank daran für etwa augenblicklich nothlei⸗ 
dende Indoſſos halten, und zurückkommende Wechſel dagegen verrechnen wird. 
Danach trägt das Guthaben auf Giro⸗Konto ganz denſelbon Charakter wie ein 
Guthaben in der hamburger Bank. Selbſtverſtanden hebt dieſe, zur Berubi- 
gung des Publikums gemachte Anzeige die Haftung und Verpflichtung der In⸗ 
doſſenten nicht auf, ſondern es wird dieſe auf uſance⸗ und geſetzmäßigem Wege 
in Anſpruch genommen und realiſirt werden. — Eine Anzeige in den heutigen 
Blättern macht bekannt, daß alle nothleidenden von E. J. * und Sohn 
in London girirten Wechſel auf hier ohne Sicherheitsproteſt von Sal. Heine 
aufgenommen werden. — Die telegraphiſch gemeldete Betanntmachung der ko⸗ 
penhagener Nationalbank vom 2. 1 tet: 

uf dazu vom Groſſirer D. B. Adler und dem Makler Ed. J. Hvidt ge: 
gebene Veranlaſſung unterläßt die Bank nicht hierdurch anzuzeigen, daß — 
wenn die Acceptanten in Hamburg und Altona ſich verpflichten wollen, im 
Laufe von 3 Monaten ihre Accepte zu erneuern, 59 alle von Dänemark auf 
bier (Hamburg) laufende Wechſel — unter Vorbehalt, daß alle Diejenigen, 
welche ſonſt in dieſen Wechſeln intereſſirt ſind, ihr Obligo für dieſelben fort 
führen — iſt die Bank ihrerſeits auch bereit, die Wechſel, welche ſchon von ihr 
empfangen geweſen find, durch Umſaͤtze im beſagten Zeiträume als Neue zu 


ren. 
Frankreich. 

Paris, 1. Dezember. [Aus der Geſellſchaft. — Graf Ta: 
ſcher de la Pagerie krank. — Der Dreizehnte.] Die Saiſon 
will gar nicht in Zug kommen, trotzdem, daß Graf Morny, der große 
Graf, der „Graf“ par excellence, jetzt wieder bier weilt und ſeine 
Getreuen „les gardes du corps législatif“, um ſich verſammelt hat, 
dieſe gewaltige Leibgarde des neuen Kaiſerthums. Man hoffte viel für 
jener nordiſchen Schoͤn⸗ 
ungeduldig harrende pariſer Geſell⸗ 
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heit, ſie iſt auch hier, aber für die 
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Schlimmer aller⸗ 


ſchaft hat fie noch nichts gethan. Ein echter garde du corps legis- 
latif aus einem der Departements im Innern hatte geſtern trotz eines 
wahrhaften Kutſcherſchnupfens mit jener Hingebung, die wir an ſeinen 
Corps⸗Kameraden gewohnt ſind, einer hohen Einladung zum Diner 
Folge geleiſtet und neben dem hohen Gaſtgeber Platz genommen. Der 
Schnupfen hatte den braven Mann faſt taub gemacht, und als der 
vornehme Herr fi zu ihm neigte und ſich höflich erkundigte: „Wie 
befindet ſich Ihre Frau Gemahlin?“ da verſtand der Unglückliche falſch 
und antwortete zur hoͤchſten Beluſtigung der ganzen Geſellſchaft: „Oh! 
Monſeigneur ſind ſehr gütig, das iſt ein altes Uebel, ich muß viel 
darunter leiden, unmöglich es los zu werden, hilft nichts als Geduld!“ 
Die ganze Geſellſchaft brach in ein ſchallendes Gelächter aus. Der 
arme Mann hatte geglaubt, die Frage des Miniſters beziehe ſich auf 
feinen Schnupfen. Bei Hofe iſt man beſorgt wegen des Befindens 
des alten Grafen Taſcher de la Pagerie, der alte Herr ſoll ſich die 
Angriffe der Marmont'ſchen Memoiren auf ſeinen Verwandten Eugen 
Vicomte von Beauharnais, Herzog von Leuchtenberg, zu ſehr zu Her⸗ 
zen genommen haben. Er arbeitete mit unerhörter Anſtrengung an 
der Herausgabe von etwa 1500 Briefen des Prinzen Eugen, wobei 
ihm Ducaſſe behilflich war; ich höre, daß dem alten Herrn, der eben 
von einer Reiſe aus Deutſchland zurückgekehrt, die Gicht in den Leib 
getreten iſt. — Herr Edmond About, bekanntlich ein ſehr glücklicher 
| Bildermäkler und nebenbei Modenovellift, hat dieſer Tage ſich ein reis 
zendes Haus in Neuilly bauen laſſen. Letzten Montag hat er's durch 
ein Diner eingeweiht, leider kam einer der Gäſte, wie man erzählt, zu 
ſpät, und Theophile Gautier, der Dichter des „Moniteur“, welcher 
Louis Napoleon's Erben bei feiner Geburt zum „blonden Chriſtus“ 
machte, wollte ſich nicht zu Tiſche ſetzen, weil es alsdann gerade drei⸗ 
zehn Perſonen an der Tafel geweſen wären. Man wartete lange, bis 
endlich Herr About einen glänzenden Einfall hatte und das Kind ſei⸗ 
ner Schweſter, ein reizendes Mädchen von vier Jahren, hereinholte 
und auf den leeren Seſſel ſetzte. Nun erſt wagte der große Theophile 
Gautier, ſich an den Tiſch zu ſetzen. (N. Pr. Z.) 


Großbritannien. 

London, 2. Dezbr. Sir Archdale Wilſon, der Eroberer von 
Delhi, hat eine neue Auszeichnung aus der Hand der Königin erhal⸗ 
ten, indem er, der bisher nur Oberſtenrang beſeſſen hatte, zum General⸗ 
major befördert wurde. Seine Beförderung ſoll vom 14. Sept. d. J. 
datiren, dem Tage, an welchem die unter ſeinem Kommando ſtehenden 
Truppen die Wälle von Delhi im Sturm eroberten. Er ſelbſt mußte 
bekanntlich krankheitshalber das Kommando an den Oberſten Penny 
abgeben und man war, ſeitdem dieſe Nachricht hier eintraf, ſeinetwegen 
lebhaft beſorgt. Nun iſt aber ein vom 18. Oktober datirtes Schrei⸗ 
ben ſeiner Frau eingetroffen, worin ſie mittheilt, daß ihr Gemahl am 
8. auf Abſchied in Muſſouree eintraf, ſehr ſchwach allerdings, ſo daß 
er kaum gehen konnte, aber er ſei eben nur von den Strapazen er⸗ 
ſchöpft, nicht krank, und habe ſich am 12. ſchon ſichtbar erholt. Der 
General ließ ſich die Briefe ſeiner Familie nach Mirut adreſſiren, wo 
ſeine Brigade ſteht und wo er einſtweilen bleiben wird, bis ihm ein 
neues Kommando übertragen wird. 

Der „Lewiathan“ blieb geſtern unangefochten in ſeiner Lage, und 
eine der ſchönſten Springfluthen mußte leider unbenutzt gelaſſen werden, 
weil die geborſtene hydrauliſche Pumpe ſo raſch nicht erſetzt werden 
konnte, und eine neue Kombination der Hebemaſchineu unerläßlich ge⸗ 
worden war. Man wollte die Arbeit heute Mittag wieder in Angriff 
nehmen, hat indeſſen den Verſuch vertagt, hofft dagegen morgen Nach⸗ 
mittags den Stapellauf des Rieſenſchiffes vollendet zu ſehen. ö 

Die „Times“ kommt in ihrem heutigen City⸗Artikel auf ihr altes 
Thema zurück, daß es unklug und auch ungerecht wäre, eine Anleihe 
für Indien in Europa aufzunehmen. Auf dieſe Weiſe würden die 
Inder nie ihr Silber herausgeben und auch nie das nöthige Intereſſe 
für die Erhaltung der engliſchen Herrſchaft haben. Auf alle Fälle 
müßte man es ſo einrichten, daß à oder $ einer jeden von England 
garantirten Anleihe in Indien gezeichnet werde, und daß die betreffen— 
9 den Dividenden der dort gezeichneten Summe in Kalkutta, Bombay 

und Madras ausgezahlt werden. Daß man in Indien einen höheren 
Intereſſenbetrag werde garantiren müſſen, ſei ein kleiner Nachtheil, der 
leicht verſchmerzt werden könne. 

Belgien. 

Brüſſel, 2. Dezember. General Lamorieiere, der ſich ge 
weigert hatte, von der ihm beim Ausbruche der Krankheit ſeines Sohnes 
auf außerordentlichem Wege ertheilten Erlaubniß, nach Frankreich zurück⸗ 
zukehren, Gebrauch zu machen, iſt geſtern durch Hrn. Barrot unter⸗ 
richtet worden, das ihn betreffende Ausweiſungs⸗Dekret ſei definitiv 
zurückgenommen und er berechtigt, ohne Weiteres den heimathlichen 
Boden zu betreten. Hr. Lamoriciére hat dieſe Erlaubniß angenom⸗ 
men; dieſelbe, ſo erfahre ich, wird aller Anſicht nach binnen Kurzem 
auf den gleichfalls hier ſich aufhaltenden General Bedeau, ſo wie die 
übrigen Brüfjel bewohnenden franzöſiſchen Flüchtlinge ausgedehnt werden. 
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Breslau, 4. Dezember. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurde 
aus dem Pferdeſtalle eines auf der Matthiasſtraße belegenen Gaſthofes, ein 
ruſſiſcher Ziegenpelz mit ſchwarzem Krimmer beſetzt und mit altem, braunen 
baumwollenen Zeuge ber Wien im Werthe von 10 Thlr. — Gefunden wurde: 
ein circa 6 Wochen alter Windhund. — erloren wurde: ein ſchwarzer Hund. 

Angekommen: Königl. preuß. Geſandte und Kammerherr Baron v. Thiele 
mit Familie aus Rom. Präſident v. Wanhowiecz mit Familie aus Minsk. 


(Pol. ⸗Bl.) 


Breslau, 5. Dez. en J Kaplan Auguſt Redlich in Rab: 
ſen bei Groß⸗Glogau als ſolcher nach Jariſchau bei Striegau. — Pfarradmi⸗ 
niſtrator Berthold Titz in Kunzendorf als ſolcher in spiritualibus nach Eckers⸗ 
dorf bei Namslau. — Pfarrer Franz Alexander Suchanek in Groß⸗Rosmiersz 
als Aktuarius des Archipresbyterats Groß⸗Strehlitz. — Pfarradmimſtrator Carl 
Kuſche in Lammsdorf, Archipresbyterat Friedewalde, als wirklicher Pfarrer da⸗ 
ſelbſt. — Pfarradminiſtrator Carl Scheu in Kamien, Archipresbyterat Tarno⸗ 
witz, als wirklicher Pfarrer daſelbſt. . j 

Adjuvant Julius Bothe in Olbersdorf Dei Seantenjtein als ſolcher nach Groß⸗ 
Noſſen. Adjuvant Theodor Wuttke in Groß⸗Noſſen als ſolcher nach Olbersdorf. 
Adjuvant Joſeph Lindner in Hertwigswaldau bei Münſterberg als Subſtitut nach 
Groß⸗Noſſen. Schulamts⸗Candidat Guſtav Rzegotta aus Ober⸗Glogau als Ad⸗ 
juvant nach Groß⸗Dubensko. Adjuvant Auguſt Nentwig in Würben als ſol⸗ 
cher nach Strehlitz⸗Stephanshayn. Adjuvant Carl Beck in Strehlitz als ſolcher 
nach Würben. Der bisherige Adjuvant Anton Bach zu Eckersdorf bei Glaz 
als Schullehrer, Organiſt und Kuͤſter in Guhlau, Kreis Schweidnitz. (Schulbl.) 


* 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Sämmtliche bis jetz gewählte 
Stadtverordnete, mit Ausnahme des Herrn Kaufmann Uhlmann, haben die 
Wahl angenommen und zwar die in 2 oder 3 Abtheilungen gewählten, in der 
3. Klaſſe. — Wie der hieſige Anzeiger meldet, ſollen die entwichenen Fabrikbe⸗ 


ls hier vor einiger Zeit Irvingianer auftauchten, traten ſie dieſer 
ab fie jetzt zu den Mormonen gegangen ſind. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


‘ 
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einem Prolog, der mit einem Hoch auf Görlitz ſchloß. Darauf folgte das ſhake⸗ 


ſpeariſche „Romeo und Julia.“ $ j 

+ Bunzlau. Unſer Eliſabeth⸗Verein, deſſen wohlthäti ö 
mehr ſich ausbreitet, feierte am vorigen Sonntage im Muſikſaale des königl. 
Waiſenhauſes ſein 8. Stiftungsfeſt. Herr Direktor Wöpke hielt eine Rede, und 
Herr Oberlehrer Menges legte Jahresrechnung ab. — Am vorigen Montag Abend 
and das Benefiz⸗Konzert 
Saale des Fürſt Blücher ſtatt. — In der letzten Sitzung der Stadtverordneten 
iſt der Magiſtrat erſucht worden, den Bau eines neuen Schulhauſes in Erwä⸗ 
gung zu ziehen. 


e Wirkſamkeit immer 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten ꝛc. 


[Zur Praxis der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung)! hat 
das königl. Ober⸗Tribunal neuerdings in Uebereinſtimmung mit den Enkſchei⸗ 
dungen in erſter und zweiter Inſtanz angenommen: 

daß folgendes Sceiftitüd: a 5 ; 

„Drei Monate nach Dato zahlen Sie für dieſen Wechſel an die Ordre 
von . .. ſelbſt die Summe von zweihundert Thalern“, 

nicht als Wechſel zu betrachten ſei. 

Die Gründe u ſich ganz folgerichtig. 

Nach Art. 4 Nr. 3 der ale. deutſchen Wechſelordnung ſoll der Name der 
Perſon oder die Firma, an welche oder an deren Ordre gezahlt werden ſoll, in 
der Wechſelurkunde enthalten ſein. a 

Die Behauptung ferner, daß es kaufmänniſche Uſance, die Fürwörter (Bro: 
nomina) fortzulaſſen, ſteht nicht nur beweislos da, ſondern iſt in dieſer Allge⸗ 
meinheit auch nicht zu erweiſen, ganz abgeſehen davon, daß der Gebrauch, in 
Schriftſtücken der Kaufleute die Fürwörter nicht anzuwenden, als eine kaufmän⸗ 
niſche Uſance ſich überhaupt nicht bilden kann. 

Endlich aber findet der Satz: daß dem Richter geſtattet ſei, die Worte aus. 
zulegen und die Abſicht der Parteien zu ermitteln, in ſolcher Allgemeinheit und 
Ausdehnung im Wechſelrechte keine Geltung. 

— Die neueſte Nummer des „Juſtizʒ⸗Miniſterial⸗Blattes“ enthält ein Er⸗ 
kenntniß des Ober⸗Tribunals, worin ausgeführt wird, daß die ſtrengeren Stra⸗ 
fen des Geſinde⸗Diebſtahls auch dann zur Anwendung kommen, wenn Dienſt⸗ 
boten Sachen entwenden, welche zwar nicht der Herrſchaft gehören, aber ſich 
im Beſitze der Herrſchaft befinden; und drei Erkenntniſſe des Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenz ⸗ Konflikte, welche ſich mit der Frage bei 
tigen, inwiefern dienſtliche Handlungen von Beamten eine Ueberſchreitung 
A e einſchließen, und deshalb zur gerichtlichen Verfolgung geeig⸗ 
net ſind. 

Eine für die Tagespreſſe wichtige Entſcherdung.] Das königl. 
Obe tabu hat dieſer Tage eine für die Tagespresse wichtige Rechtsfrage ent⸗ 
ſchieden. Die Staatsanwaltſchaft in Elberfeld hatte gegen den Redakteur des hier 
erſcheinenden „Publiziſten“ wegen eines Angriffs gegen den Polizei⸗Inſpektor 
Faß in Elberfeld Anklage beim dortigen Landgericht erhoben. Der Staatspro⸗ 
kurator ging von der Anſicht aus, daß der Gerichtsſtand des Redakteurs eines 
kautionspflichtigen Blattes überall da begründet ſei, wo eine Verbreitung des 
Blattes erfolgte, und gemäß dieſer Anſicht hielt er ſich ſelbſt zur Verfolgung, 
das Gericht in Elberfeld aber zur Aburtheilung der Sache für kompetent, Das 
Landgericht in Elberfeld nahm die Anklage an, ſetzte Termin zur mündlichen 
Verhandlung derſelben auf den 26. Juni an, lud den ge dahin vor, 
und zog ſomit die Angelegenheit unter allen Rechtsförmlichkeiten vor ſein Fo⸗ 
rum. Der Angellagte beſtritt in der mündlichen Verhandlung die Kompetenz 
ſowohl des Staatsprokurators in Elberfeld zur Verfolgung, als des dortigen 
Landgerichts zur Aburtheilung der Sache. Er deduzirte, daß der Redakteur 
eines kautionspflichtigen Blattes unter allen Umſtänden nur an dem Orte ſei⸗ 
nen Gerichtsſtand haben könne, wo das Blatt erſcheine. alſo zuerſt veröffent⸗ 
licht werde, da jede ſpätere Verbreitung nur eine Wirkung dieſer erſten ur⸗ 
ſprünglichen Veröffentlichung ſei. Das Gericht in Elberfeld erachtete dieſe Aus⸗ 
fübrung für zutreffend, erklärte ſich für inkompetent, und wies das öffentliche 
Miniſterium mit ſeinem Verfolgun 10 au zurück. Daſſelbe that die Appell⸗ 
kammer des Landgerichts in Elberfeld auf die von dem Staatsprokurator ein⸗ 
gelegte Derkhing, worauf der letztere, des Prinzips wegen, die Nichtigkeitsbe⸗ 
ſchwerde einbrachte. Dieſe wurde am Donnerſtag vor dem rheiniſchen Senat 
des Obertribunals verhandelt. Ber höchſte Gerichtshof erachtete jedoch gleich⸗ 
falls die von dem öffentlichen Miniſterium vertretene Anſicht nicht, für ſtichhal⸗ 


tig, ſchloß ſich Diele der Meinung der Vorderrichter an, und wies die Nich- | 1; 


tigkeitsbeſchwerde zurü, 


Berlin, 4. Dezember. Die Börſe eröffnete ungleich feſter, als fie geftern 
geſchloſſen. Um die Mitte der Geſchäftszeit brachtef aber die hamburger Poſt 
neue Zahlungseinſtellungen. Während zuvor von einzelnen Firmen, a. A. Lau⸗ 
rent am Ende, berichtet worden war, daß ſie die ſuspendirten Zahlungen wie⸗ 
der aufgenommen hätten, traf eine Liſte von 9 oder 10 Firmen ein, die ſich 
den früher gemeldeten Inſolventen angeſchloſſen haben. Rach dem Eintreffen 


dieſer Poſten beſchränkte ſich das Geſchäft ausſchließlich auf einige Deviſen, in 60 


welchem Fixverkäufer ſich zu decken haben. Im Uebrigen trat eine abſolute 
Geſchäfts⸗Unthätigkeit ein, die zur Folge hatte, daß die Boͤrſe ſich noch vor dem 
legalen Schluß der Geſchäftszeit auflöfte. 


1 5 Status ſie der Geld⸗ 
Man bewilligte 1 7 mehr (142). 
bis 68 zurück, erholten ſich aber zuletzt wieder 
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7 .) Concordia (n 1 (excl. Divid.) Magdeburge 
100 Br. (incl. Dividende). Val offe- Alen : Ruhrorter 112%, Br. 
Mühlb. Dampf-Schlepp 110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 80% Br. Hör: 
der Hütten⸗Verein 121% etw. bez. u. Br. Gas⸗Attien: Continental: (Deflau) 92 Br. 
Bei ſlauer Stimmung verfolgten die Banks und Credit Bank- Aktien eine rüd: 
gängige Bewegung und fehlte es für einige Artikel vollſtandig au Kaufaufträ⸗ 


worden. — Hieſige Aktien für Eiſenbahn⸗Bedarf blieben à 81% offerirt. 
—— —-—᷑—»——— 


Breslau, 5. Dezember. rodukt rkt.] Ziemlich unverän⸗ 
dert, gute Zufuhr, ſchwache e © Dnfanten ahne andel, Angebot mä- 
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r den Geſangvereins⸗Dirigenten Herrn Knauer im 98 


Aus den erwähnten Gründen gingen von Bank und Krediteffekten jet nur 445 


gen. — Von Hörder Hütten⸗Aktien iſt eine Kleinigkeit mit 121% % bezahlt 9 


Weißer Weizen 60—63—66—70 Sgr., gelber 57—60—62—64 % — 
Brenner⸗Weizen 48—52—54—56 1 ggen 38—40—42—44 . — 
Gerſte 36—38— 4 —42 Sgr. — Hafer 30—32—34—35 Sgr. — Kocherbſen 
6064-6870 Sgr., Futtererbſen 50—52—56—58 Sgr., Wicken 48—49 bis 
50—52 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

interraps 96—98—100—102 Sgr. Winterrübſen 90—94—96 bis 
Sgr., Sommerrübſen 80 —84—86—88 Sgr. nach Qualität. 
Rothe Kleeſaat 14, —15—15%—16% Thlr., weiße 15—16%4—17%4—19 
Thlr. nach Qualität. 


> Berliner Börse vom 4. Dezember 1857. 
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Aachen-Düsseldorf. 3 — — Thüringer „ i 169% etw. ba. u. B. 
Auchen Hase iahtas 1* 43 B. Hamb. Nordd. Bank'd 681, 169u.etw.69 bz. 
Amsterddam-Rotterd. 4 . Vereius-Bank d 92 . 
Uertzisch-Märkische- 4 74 bz. u. B. Hannoversche 100 G. 
* 


4 
Bremer 4 
Luxemburger fa 
Darmst. Zettelbank a 8 


. 
120% & 129 ba. 


189 2. 
etw. br. 


dito Prior. 


& 
5 
E 
7 


Berlin-Anhalter .. 
dito Prior 
Berlin-Hamburger . 


zErBES 
Er 


Neustadt-Weissenb. 


dito Prior. 4 | Leipz. Creditb.-Act. ! |6244 be. u. G. 
dito II. Em. . 446 — Meininger 4 73½ br. 
Berlin-Potsd. Bad 1341, etw. 4133 % b. Coburger 1 68 B. 
dito Prior. A. B.i4 | — Dessaner 2 1 137 A 34%, ba. 
dito Lit. CO. 4½ 98 ba Jassyer .. 4 688 ba. 
dito Lit. D). ᷑ 4 — — Oesterr. „ 5 %o à 89%, bz 
ee ee .. 1 ‚118 2 . 8 1 4% C. 
dito Prior. — — Ser. II. — — ie. -Comm.-Anth. Niagara = 
Breslau-Freiburger . 1” 100%, B. Berl. Handels- Ges. 18 ht de 
dito neueste. .|4 97 4 96 bz Preuss. Handels-Ges.|4 84 à 82% ba. u. G. 
Köln-Mindener ‚. .|31,1144 K. Schles. Bank-Verein$_|70 etw. bz. u. G. 
dito Prior. a — Minerva-Bergw.-Act.|ö vr B 
Jr U. Em... % |1004, ba, Berl. Waar.-Cred.-G.|4 194% bz. 
1, Bm. Er 
dito UL Em. f |. F — Woohsel-Course. 
ito IV. Em. J 81 B. erdam . . k. S. 142½ B. 
Düsseldor@Eiberf. | |— - — Te N. 2 111 B. 
Uranz.St.-Eisenbabn.|ö 174 Pst..173 Ya%b | Hamburg K. S. 624% bz. 
dito Prior. 3 12551, B dito 2 M. 149% E. 
8 1 146 a USW, be. Londou 3 MG. 18½ U 
agdeb.-Halberst. n 200 bz. is 2M.|ı8 2 
— Biete Wien 20 Fi 2 Nl. 17 { 
MHarnz-kLu isn. 5 — — — . 2 
eg ZZ ele ee 
eeklenburger . 4 43 B. eip zig N 3” 
Münster-Hainmer . [I — — 3 dos a ae = * 
Neisse-lirieger 1 63 be. 11 


Fraukfurt a. M. . 2 . J56, 12 bz. 
16 — — — Petersburg. . W. 3 bz. 


Anleihe von 1839. 22fte Serien⸗Zie⸗ 
Serien Nr. 2. 8. 103. 979. 82 395. 770 


5. 1564. 1577. 1582. 

5. 2149. 2186. 
. 2845. 2850. 
3559. 3627. 3639. 


1592. 1601. 


4568. 


4625. 405 5 5046. 
5509. 5514. 5515. 5583. 5591. 56 Prämien⸗ 


Ziehung am 1. März 1858, 


Monats ⸗Ueberſicht der preußiſchen 
gemäß § 99 der e vom 5. Sieber A. 


1) Geprägtes Geld und Barren 

2) Kaſſen⸗Anweiſungen 

3) Wechſel⸗Beſtändeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e nn 

4) Lombard⸗Beſtände „ een. 725 

5) Staatspapiere, a und Aktiva 
a. 


6) 
7) 
8 


rn 33,449,000 
1768000 Wr. 
62,991,000 „ 
10,867,000 „ 
6,556,000 


„ „ „ „ o eee 


nen 


e 


6,688,000 


— — 


Berlin, 4. Dezember. Ir. — J 
Feen 8 an: neuer 39% Thlr. bezahlt —— un Seen — 
38% Thlr. bez. und 8 he bez. 5 
88. — 80 Thlr. Gld., Mai: Juni 4141 ½ Thlr. bezahlt und Br., 41 Tblr. 


April» Mai 19 —19 1 —19½ Thlr. bezah 
Juni 20 Thlr. bezahlt, Br. und Gld. 
Weizenmehl Nr. 0. 5½ —4%, Nr. 0—1. 44 — 41. 
Roggenmehl Nr. 0. 373, Nr. 0—1. 3%—2%. 

Weizen feſt bei Detail⸗Umſätzen. — Roggen loco etwas matter bei ſtillem 
Geſchäft, Termine feſt und beſſer bezahlt. — Rüböl niedriger eröffnend, ſchließt 
etwas beſſer; gekündigt 100 Centner. — Spiritus nahe Termine behauptet, 
ſpätere matter; gekündigt 30,000 Quart. 3 


loco bunter polniſcher 55 Thlr. 
r fd. be 90 pfd. gel ; 
Dezember 60 Thlr. nominell, pr. a 63 I 0 2 


Thlr. be 2 
Dezember⸗Januar 37 Thlr. bez. und Gd re 


und Gld., pr. Mai: Juni 42½—42 % Thlr. 
afer Beet 5 29%, Thlr. N 
ember 11½ Thlr. 


lr. bez. 
und Br., 12% Thlr. Gld. — Leinöl loco inkl. 14 Thlr. 2 
blumenöl 15 Thlr. tranſ, bez. — pivitus ——— Lemar on — 
loco ohne Faß 21% % bezahlt, pr. Dezember 21% 4 bez., in einem dak 
21% 9% bei, es} % Gld, pr. Frühjahr 1817 % Side — Leinſamen 
pernauer 114. Thlr. bez, 12 gef. — Noſinen ſmyrnaer 17%, Thlr. 


anf. bez, Kisten emen 184 Tölr. Kan. be. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


